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Dr. med. Uwe Bannert    23795 Bad Segeberg, den  12.12.2011 
BVP-SH  Der Schriftführer  
 
Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie         Oldesloer-Str. 9 ( Kalkberg-Passage ) 
Facharzt  für Psychotherapeutische Medizin          Telefon: 04551/96 96 60 
                                                                          Telefax: 04551/96 96 69 
                                                                          Email: uwe.bannert@t-online.de  
 
 

Weiteres Folgeseminar „Qualitätsmanagement mit q-@bvvp  
level 3:  Die jährliche Überprüfung“-  

 
Veranstaltung am Sa., 18.02.2012 ca. 10.00 bis ca. 15.00 in der KV Hamburg 

 
Aus früheren Einladungen (inzwischen ist für Altniedergelassene schon die Phase der „jährlichen 
Überprüfung“ oder der „Weiterentwicklung“ Pflicht): 
 
q@bvvp des Bundesverbands der Vertragspsychotherapeuten stellt gegenüber anderen QM-Systemen 
ausdrücklich nur eine Minimallösung zur Erfüllung aller formalen Voraussetzungen der Gesetzesauflagen 
dar. Es verlangt dem Anwender nur einen geringen Aufwand hinsichtlich Zeit und Geld ab. 
 
Für diejenigen unter Ihnen, die sich für diesen Weg einer Minimallösung entschieden haben, bieten wir eine 
erste Folgeveranstaltung „Die jährliche Überprüfung“ an.  
In dieser wollen wir wieder einen großen Teil der Dokumentationsbögen modifiziert für jede einzelne Praxis 
gemeinsam bearbeiten und aktualisieren. Fakultativ kann am Ende der Veranstaltung auch die neuere PC-
Version zum Einsatz kommen, also bei Interesse Laptops mitbringen.  
 
In zeitlichem Abstand werden wir weitere Folgeveranstaltungen zum Abgleich des Erreichten mit den ge-
setzlichen Zielen anbieten und damit weiter die bisherigen Vorgaben der Bundesrichtlinien erfüllen. 
Zumindest beweist jeder Teilnehmer an einem solchen Weg, dass er sich mit den Vorgaben soweit 
beschäftigt hat, dass ihm keine Untätigkeit unterstellt werden kann. 
 
Einige Qualitätsziele sind nicht in einer solchen Weise zu erfüllen und bedürfen zusätzlicher Diskussionen in 
einer Gruppe bzw. organisatorischer Schritte in den Räumen der Praxis. Eine ergänzende Arbeit in einer 
lokalen Anwender-Gruppe, etwa in einem lokalen Qualitätszirkel, ist also zusätzlich sinnvoll. 
 

Es ist unbedingt notwendig, dass Sie ihren q@bvvp-Ordner zur Veranstaltung 
mitbringen. Weiterhin ist eine gültige Lizenz für  q@bvvp Voraussetzung für die 
Veranstaltung.  
 
Diese kann direkt beim bvvp (Bundesverband) über www.bvvp.de/Service/QM) erworben werden (Tel.: 
0761/79 102 45). Nach Ablauf von einem Jahr verlängert sich die Zugangslizenz automatisch um ein 
weiteres Jahr, wenn nicht 2 Wochen vor Ablauf widersprochen wird.  
 
Der Verlängerungsbeitrag für die Verlängerung der Lizenz um ein weiteres Jahr beträgt 50 % der aktuellen 
Lizenzgebühr.  
 
Die Anmeldung incl. Einzugsermächtigung für die Seminargebühren kann per Post oder per Fax an die 
Geschäftsstelle bvvp-Hamburg / BVP-Schleswig-Holstein erfolgen. Sie gilt in der Reihenfolge der Eingänge, 
die bis zum 05.02.2012 erfolgt sein sollten.  
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Es werden voraussichtlich von der Ärztekammer HH 7 Fortbildungspunkte für die ca. 5 Stunden der 
Veranstaltung bewilligt werden.  
 
Grundsätzlich richtet sich dieses Angebot an alle interessierten niedergelassenen psychologischen und 
ärztlichen Psychotherapeuten in Hamburg, Schleswig-Holstein und Niedersachsen, die schon das 
Eingangsseminar mit dem Erwerb des QM-Ordners besucht haben. 
 
Der bvvp kann allerdings keine Gewähr dafür übernehmen, dass die Umsetzung mit q@bvvp auch in einigen 
Jahren noch den vorgesehenen stichprobenartigen Überprüfungen der Kassenärztlichen Vereinigungen zum 
Qualitätsmanagement genügen wird. „Schlimmstenfalls“ erfolgen nach gegenwärtiger Rechtslage dann eine 
Beratung und die Aufforderung, innerhalb eines Jahres nachzubessern.  
 
Bislang muss auf Befragen der KV nur schriftlich der Grad der eigenen Umsetzung des 
Qualitätsmanagements bestätigt werden. q@bvvp weist dabei weiterhin mehr als bloß ernsthaftes Bemühen 
nach. Es bleibt deshalb auch zukünftig ein preiswerter Einstieg speziell für Psychotherapiepraxen im 
Vergleich zu anderen aufwendigeren und kostspieligeren Verfahren. 
 
Mit kollegialen Grüßen aus Bad Segeberg 
 
 
Dr. Uwe Bannert 
 
BVP-Schleswig-Holstein 

 


